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Grlegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Juni. Die Reichsbank ſetzte 
den Discont auf 4, den Lombardzinsfuß auf 
5 Proc. herab. : : E 
Paris, 16. Juni. Die Journale veröffent⸗ 
lichen eine amtliche Note, welche die n 
daß durch die Modification der Politik vom 
16. Mai Handel und Juduſtrie Te würde, 
rückweiſt und unter Hinweis iat ingeluheiten 
Fervorhebt, daß die 1876 in Frankreich ein ⸗ 
etretene Haudelskriſis eine allgemeine in ganz 
Faropa geweſen. Es ſeien begründete Anzeichen 
für eine in verſchiedenen Handelszweigen 
eintretende Beſſerung vorhanden, namentlich auf 
dem Finanzmarkte, auf dem Gebiet der Bau⸗ 
iuduftrie, der Raffinerien, des Lyoner Seiden ⸗ 
handels und der Metall⸗Induſtrie von Saint 
Etienne. Die Kriſe joe demnach abzunehmen, 


5 


es jet geftattet zu hoffen, daß die Befeſtigung 
der Sea und des Friedens ein baldiges 
Wiederaufblühen der Geſchäfte herbeiführen werde. 

Bukareſt, 16. Juni. Der Senat votirte 
die Emiſſion der Hypothekennoten mit ſofortiger 
Einführung des Zwangscourſes für alle öffent⸗ 
lichen und Privatkaſſen. Die Kammer verwarf 
das Uebereinkommen, wonach der Staat gegen⸗ 
über dem engliſchen Bauunternehmer Crawley als 
Schuldner von 10 Millionen anerkannt wird. Die 
Bahnarbeiten auf der Strecke Ploeſti⸗Dredea find 
heute unterbrochen. Fürſt Milan ijt 8 Uhr Abends 
eingetroffen. 

Galatz, 15. Juni. Der ehen Ztg.“ 
ufolge iſt der Transport von Eilgütern und 
. auf allen rumäniſchen Linien wieder auf 
unbejtimmte Zeit eingeftellt. Die Heerjtrafe vom 

ruth nach Galatz iſt wegen Austritt des 
ratiſchſees unpaſſirbar. 


Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Amſterdam, 15. Juni. Das Reſultat der 
Ergänzungswahlen zur Repräſentantenkammer ſtellt 
ſich nunmehr wie folgt heraus: Es ſind gewählt 
27 Liberale und 14 Antiliberale, zwei engere 
Wahlen finden in 14 Tagen ſtatt. Die Liberalen 
0 car neue Sitze und haben jetzt von 80 
A 1: x 
Wien, 15. Juni. Anläßlich einer gegen 
Mitglieder der Internationalen geführten Unter 
= wurde ein Beamter der Univerſitäts⸗ 
bib hotbet verhaftet. Bei demjelben wurde eine 
Anzahl Schriftſtücke in ruſſiſcher und polniſcher 
Sprache vorgefunden, die für ſämmtliche Ange: 
— 5 außerordentlich gravirend ſind und das 
eſtehen einer internationalen Propaganda zur 
Herbeiführun 


einer Umwälzung des Staats⸗ 
ußland und Oeſterreich conſtatiren. 
Die in Folge deſſen verhafteten 5 Perſonen ſind 
dem Landesgerichte überwieſen worden. 

Die „Pol. Correſp.“ meldet telegraphiſch aus 
Belgrad: Serbien bleibt unter allen Umſtänden 
€ Bei der Eröffnung der Skupſchtina 
wird das neutrale Verhalten Serbiens in der 
Thronrede des Fürſten ausdrücklich conſtatirt 
werden. 

London, 15. Juni. Heute fand der feier⸗ 
liche Empfang des früheren Unionspräſidenten, 
General Grant, durch die Londoner Munizipalität 
ſtatt, die demſelben das City⸗Ehrenbürgerrecht er⸗ 
theilte. Es wurde eine Adreſſe verleſen, in welcher 
General Grant willkommen geheißen und in der 
gu leich den Gefühlen der Brüderlichkeit und Herz⸗ 
iotei, durch welche England und die Vereinigten 
Staaten mit einander verbunden ſeien, Ausdruck 
gegeben wird. 

nftantinopel, 14. Juni. Der Miniſter 
des Auswärtigen hat an die Vertreter der Pforte 
im Auslande Abende Mittheilung gerichtet: Aus 
dem Verlangen der ottomaniſchen Regierung, bei 
ben türkiſchen Ambulanzen an Stelle des rothen 
Kreuzes den rothen Halbmond treten zu laſſen, 
find Zweifel über unſere Abſicht, die Genfer 
Convention zu reſpectiren, hergeleitet worden. Um 
jedem Mißverſtändniß in dieſer Beziehung vorzu⸗ 
beugen, erklärt hiermit die kaiſerliche Regierung, 
daß gemäß der gedachten Convention, welcher die 
Türkei beigetreten iſt, das rothe Kreuz unter 
allen Umſtänden gewiſſenhaft von der türkiſchen 
Armee fortdauernd reſpectirt werden wird, daß 
in dieſem Betreff formelle Inſtructionen an die 
türkiſchen Armeen erlaſſen worden ſind, und daß 
die durch den rothen Halbmond repräſentirte 
Geſellſchaft zur Hilfeleiſtung für verwundete 
Krieger in Wirklichkeit nichts iſt, als der 
orientalifche Zweigverein der Geſellſchaft des rothen 
Kreuzes. 


Benja, 16. Zuni. 
Nachdem Hr. Hegel, der Präſident des 


: ch 
HDrandenburgiſchen Conſiſtoriums, es offen ausge⸗ 


\ 
« 


freiſinnigen Philoſophen, fi 


5 in ſcharfem Gegen⸗ 
faze zu der verſöhnlichen Auffaſſung des derzeitigen 


ſprochen, daß er, der eet e Sohn eines 


dvangeliſchen Kirchen⸗Regiments befinde, wurde die 


# 
heute 
führlicher 


Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches faſt als 
icher angeſehen. Dieſer Erwartung hat die 
h telegraphiſch avifirte, nachſtehend aus: 
mitgetheilte königliche Entſcheidung 


„nicht entſprochen. Se. 15 hat Hrn. Hegel er⸗ 
m 


zuführen. 


hebt mit beſonderer 
y 


judt, das ihm übertragene t auch ferner fort⸗ 
n dem Lager der Orthodorie herrſcht 
sarüber natürlich hohe Freude. Die . 


enugthuung hervor, daß der 


Die „ eitung“ eint High 2 
Bet f lagen colas 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ 


ger 


„und Auslandes angenommen. 


aye n 
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Mol mit Ausnahme von Sonntag tar rela und Montag früß. 
vermitt 


Sonnabend, 16. Juni. (Abend ⸗Ausgabe.) 


Sein 


en werben in der Expedition Reiterhagergafie Ro. & 
urch die Pot bezogen 5 A — Inf 
elt Infjertiondanfiváge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


pro Quartal 4,50 A, 


Landesherr „unter Bezugnahme auf die jüngſten; der legitimiſtiſchen Senatoren für die Auflöſung 


Vorgänge in unſerer Kirche Hrn. Hegel eröffnet 
hat: daß er — der Kaiſer iy in wien Augen⸗ 
blicke Beamte, deren Feſthalten am ſtrengen 
Glauben bekannt ſei, nicht entlaſſen könne, ohne 
in den Begriffen ſeines Volkes Verwirrung zu er⸗ 
zeugen.“ Die „Krzztg.“ meint, es werde „dadurch 
in unſerm chriſtlichen Volke die Hoffnung neu be⸗ 
ſtärkt, daß vor Allen der erhabene Schirmherr der 
evangeliſchen Kirche ſie ſchirmen und bewahren 
wird von den e al Wogen des Unglau⸗ 
bens.“ Etwas übereilt iſt dieſer Freudenhymnus, 
ſo weit die „Krzztg.“ in der Kgl. Entſcheidung 
eine Beſtätigung ihrer Kirchenpolitik findet, jeden⸗ 
falls. Die ſtreng kirchliche Richtung des Kaiſers 
iſt ja hinlänglich bekannt, der Monarch hat aber 
immer noch pasat daß er den Geiſt der 
Reformation keineswegs ſo auffaſſe, als ob 
innerhalb der evangeliſchen Landeskirche nur 
die orthodoxe Richtung berechtigt ſei und man ſo⸗ 
mit nichts Eiligeres zu thun habe, als auch hier 
in aller Form eine „ſtreitende Kirche“ aufzurichten. 
Es wird in dem Kgl. Beſcheid denn auch ausdrück⸗ 
lich Hrn. eel die Erwartung ausgeſprochen, daß 
er das königliche Vertrauen durch treue Befolgung 
der für die evangeliſche Kirche gegebenen Geſetze 
rechtfertigen und ſich der höheren Entſcheidung 
auch dann fügen werde, wenn ſeine ab⸗ 
weichende Anſicht nicht berückſichtigt werden 
könnte. Hiermit wird allerdings der Auffaſſung, 
daß das Verbleiben des Hrn. Hegel im Amt eine 
entſchiedene Niederlage der Falk⸗Herrmann'ſchen 
Kirchenpolitik bedeute, die Spitze abgebrochen, der 
Angelegenheit der Charakter einer Cabinetskriſis 
genommen. Ob trotzdem ein Zuſammenwirken 
zwei ſo verſchiedener Richtungen an ſo einfluß⸗ 
reichen Stellen für die Dauer wird möglich ſein, 
das läßt ſich heute ſchwer entſcheiden. 

Derabermalige Sieg der Socialdemokratie 
in einem Wahlkreiſe der Reichshauptſtadt wird, ſo 
bedauerlich die Thatſache an ſich iſt, dem Berliner 
Bürgerthum keineswegs zum Gegenſtand Ya at 
Klagen dienen können. Während bei der erſten 
Wahl von 41 232 eingeſchriebenen Wählern ſich 
19 166 an der Wahl betheiligten, ſind diesmal 
allerdings 24577 Stimmzettel abgegeben und 
während danach die Zahl der Stimmenden um 


5411 gewachſen iſt, hat die auf Hrn. Haſen⸗ 
clever gefallene abſolute Mehrheit ſich von 21 
auf 500 Stimmen geſteigert. Noch immer 


haben alſo reichlich 40 Procent der Wähler 
die Ausübung ihres Wahlrechts unterlaſſen. Hätte 
Herr Haſenclever bei einer Betheiligung von 
95 Proc. die Majorität erlangt, es wäre a 
Erachtens nicht fo beſchämend für das Bürgerthum, 
wie dieſer Ausgang! Ohne Zweifel würden von 
den 40 Proc. nur noch Wenige dem Lockrufe der 
Socialiſten folgen; aber das iſt ein ſchlechter Troſt. 
Was nützt der Soldat, der im Augenblicke des 
Kampfes nicht auf ſeinem Poſten iſt? Wir wiſſen, 
an allerlei Entſchuldigungen und Ausreden werden 
es die Säumigen nicht fehlen laſſen; aber es giebt 
ſchlechterdings keinen Grund, der ihre Pflicht 
verletzung rechtfertigen könnte. Gewiß, das Stärke⸗ 
verhältniß der Socialdemokratie im Reichstage 
wird durch dieſe Wahl im Vergleich zur jüngſten 
Seſſion nicht verändert; aber darin liegt gar nicht 
der Schwerpunkt der Sache. Worauf es haupt⸗ 
ſächlich ankommt, iſt die Wirkung, welche dieſer 
Sieg auf die ſocialiſtiſche Agitation überhaupt üben 
muß. Und man darf ſich verſichert halten, daß 
dieſe eine ganz bedeutende ſein wird. 

Die geſtern von der „Nat.⸗Lib. Correſp.“ an⸗ 
gedeutete fortſchrittliche Stimme, aus welcher zu 
deuten ſei, daß auch die Fortſchrittspartei nun⸗ 
mehr in der Angelegenheit der Secund är⸗ 
bahnen für die Novelle zum Dotationsgeſetz ein⸗ 
getreten ſei, iſt vom Abg. Eugen Richter erhoben. 
Dieſer ſchreibt in einer an verſchiedene Blätter 
verſandten Correſpondenz: „Das Abgeordneten⸗ 
haus wird vermuthlich gleichwohl im nächſten 
Jahr den Provinzialverbänden die Berechtigung 
zuerkennen, nachdem man ſich mit der Frage der 
Secundärbahnen eingehender beſchäftigt und zur 
Erkenntniß gekommen iſt, daß für eine zweck⸗ 
mäßigere, den landſchaftlichen Beſonderheiten ent⸗ 
ee Einrichtung der Secundärbahnen eine 

itwir kung von provinziellen Organen 
der Selbſtverwaltung gar nicht zu entbehren 
iſt.“ — Uebrigens tritt heute auch die „Schleſiſche 
Zeitung“ ſehr lebhaft zu Gunſten der Minorität 
des preuß. Prov.⸗Landtages ein. 

In Berlin iſt, wie die „Schleſ. Preſſe“ be⸗ 
merkt, das Capitel der Frictionen, trotz der 
empfindlichen Niederlage, welche die im Trüben 
fiſchenden Gegner der Bismarck⸗Camphauſen'ſchen 
Wirthſchaftspolitik durch die ſkandalöſen Prozeſſe 
vor dem Berliner Stadtgericht erlitten haben, no 
immer nicht erledigt. Recriminationen gegen ſolche 
Hofbeamte, welche man als Gegner des Fürſten 
Bismarck betrachtet, dauern ununterbrochen fort. 
Es hat kein Intereſſe, den Einzelheiten zu folgen; 
daß aber der Kampf hinter den Couliſſen ununter⸗ 
brochen fortdauert, iſt leider ein Zeichen der Zeit. 

Die öſterreichiſche Regierung hat ſich nun 
in das Unvermeidliche gefügt und den Beſchluß 
gefaßt, den parlamentariſchen Körperſchaften ſelbſt 
die Vertagung der Ausgleichs⸗Verhandlungen bis 
zum Herbſt vorzuſchlagen. Die übermüdeten Reichs⸗ 
boten ſollen demnächſt ſchon Ende Juni in ihre 
Heimath entlaſſen werden. 

Das franzöſiſche Miniſterium hat nun⸗ 
mehr, wie ſeine Anhänger verſichern, die Mehrzahl 


der Deputirtenkammer gewonnen. Ob es damit 
auch wirklich die Majorität auf ſeiner Seite hat, 
ſteht allerdings noch nicht feſt; der Herzog v. Broglie 
iſt aber ein genügſamer Mann. „Eine Stimme hat hin⸗ 
gereicht, um die Republik aufzurichten, eine Stimme 
wird auch genügen, ſie y bezwingen“, ſoll er neulich 
erklärt haben. Weniger beſcheiden, wie das ſo ihre Art 
iſt, ſind die Bonapartiſten. Sie haben den 
Sieg ſchon in der Taſche, und auch noch etwas 
mehr, wie der nachfolgende Auszug aus einem dieſer 
Tage von ihnen verbreiteten „Aufruf“ darthut: 
„Freunde! Eifer und Wachſamkeit! Die Republlik 
verröchelt. Das Experiment iſt gemacht. Kein 
einziger wahrhafter Patriot, der nicht dieſes infame 
Regime verdammt, das im Jahre 1793 Ströme 
Blutes vergoſſen, das dem Feinde unſere Milliarden 
und unſere Provinzen ausgeliefert, das die blutigen 
Greuel der Commune begangen hat, das endlich 
durch ſeine Unbeſtändigkeit und ſeine unaufhörlichen 
Störungen Frankreich unabwendbar zum Ruin und 
zur Zerſtückelung führen würde. Das Kaiſerreich, 
das nur Ordnung, Ruhm, beiſpielloſen Wohlſtand 
verlieh, und ohne das verbrecheriſche Einverſtändniß 
der Oppoſition mit Preußen uns die Rheingrenze 
gegeben haben würde, — das Kaiſerreich allein 
kann uns retten. Thatſächlich iſt es heute ſchon 
wiedergeboren, morgen wird es zu Recht beſtehen. 
Es wird dem Heiligen Stuhle ſeine Unabhängigkeit 
und dem Vaterlande ſeine verlorenen Provinzen 
wiedergeben.“ 
Die als bevorſtehend gemeldete Verlegung des 
auptquartiers der ruſſiſchen onau⸗ 
rmee von Plojeſti nach dem Städtchen 
Alexandria, an der in die Donau fließenden Vende, 
iſt nach den heute eingelaufenen telegraphiſchen 
Mittheilungen in voller Ausführung begriffen. 
Es berechtigt dieſe Verlegung zu der Vermuthung, 
daß die Strecke von der Alutamündung (gegen⸗ 
über Nikopoli) abwärts bis Ruſtſchuck zu der 
Forcirung des Donau⸗Ueberganges in Ausſicht 
genommen iſt. Die Stärke der ruſſiſchen Donau⸗ 
Armee wird nach offiziellen Nachrichten in kurzer 
Zeit bis auf 386 000 Mann gebracht werden, woe 
von 335 000 Mann bereits in Rumänien einge⸗ 
troffen ſind. Die Hauptangriffe der Ruſſen dürften 
zwiſchen Oltenitza, Giurgewo und Turnu⸗Margurelli 
ſtattfinden. Ueber die Aufgabe, welche dabei der 
rumäniſchen Armee zufallen dürfte, wird in Plo⸗ 
jeſti noch immer eifrig verhandelt. Rußland ſucht 
offenbar, die aufdringlichen kleinen Verbündeten 
ſich ſo viel als möglich vom Halſe zu halten und 
es wird daher jetzt auch die Beibehaltung der Neu⸗ 
tralität von Seiten Serbiens betheuert. Viel 
Dank wird Fürſt Milan allerdings auch dafür in 
Konſtantinopel nicht ernten, ja der Sultan ſoll 
ſchon die einfache Reiſe zur Begrüßung des Czaren 
ſeitens Milans für unvereinbar mit ſeinen Vaſallen⸗ 
pflichten erklärt haben. — Auf dem aſiatiſchen 
Kriegsſchauplatze hat ſich die Lage der Türken 
unverkennbar gebeſſert, wie übrigens das ruſſiſche 
Hauptquartier indirect ſelbſt zugeſteht. So tele⸗ 
graphirt man der „K. Z.“ aus Erzerum vom 14. d. M. 

ie Türken marſchirten nach der Wiederbeſetzung 
von Olti, welches die Ruſſen am 2. d. einge⸗ 
nommen hatten, in der Richtung auf Ardahan 
weiter. Eine türkiſche Abtheilung verließ Delilaba, 
um eine zum ruſſiſchen linken Flügel gehörige Ab⸗ 
theilung anzugreifen. Die Lage der Türken bei 
Toprakkaleh hat ſich gebeſſert. Am Freitag griffen 
die Ruſſen Tamaz an, einen für die Vertheidigung 
von Kars beſonders wichtigen Punkt, und wieder⸗ 
holten den Angriff am Sonnabend. Der Angri 
ſoll nach anderen Quellen jedoch verunglückt ſein. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Juni. Bezüglich der Aus⸗ 
dehnung der preußiſchen Verwaltungsreform 
auf die von derſelben bisher noch nicht berührten 
Gebiete geht die Neigung jetzt dahin, zunächſt mit 
Schleswig⸗Holſtein den Anfang zu machen. — Der 
Kronprinz wird, wie es heißt, zur Beiſetzung des 
verſtorbenen Großherzogs von Heſſen nach Darm⸗ 
ſtadt reiſen und die für Sonntag feſtgeſetzte Ein⸗ 
weihung der Kirche zu Lehnin daher verſchoben 
werden. — Die auf geſtern Abend angeſetzt ge⸗ 
weſene Abreiſe des Kaiſers nach Ems iſt auf 
heute Abend verſchoben worden. 

* Die „Poſt“ bringt den Wortlaut des 
Schreibens, durch welches der Kaiſer das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Hrn. Hegel zurückweiſt. Es 
laute: Auf das Immediatſchreiben vom 
23. Februar er. gebe ich Ihnen Folgendes zu er⸗ 
kennen: Als ich nach Erlaß der Generalſynodal⸗ 
ordnung den Vorſtand der Generalſynode empfing, 
habe ich mich vor demſelben mit den Worten: 
„Vor Allem kommt es darauf an, daß die Kirche 


chf auf dem rechten Grunde ftehen bleibt, auf dem 


Grunde des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes; 
ich ſtehe auf dieſem Grunde, auf dem Glauben, 
auf welchen ich getauft und confirmirt bin, und 
Nichts kann mich bewegen, davon abzuweichen; 
werden mir hiergegen Einwürfe gemacht, ſo werde 
ich fie jeder Zeit zurückweiſen,“ — öffentlich und 
nachdrücklich zum Apoſtolikum belannt, auf welches 
nicht allein ich für meine Perſon, ſondern auch die 
Vorfahren und Angehörigen meines Hauſes Taufe 
und Confirmation empfangen haben. In dem 
Augenblicke, in welchem, wie kürzlich geſchehen, bei 
einer zu den Organen der evangeliſchen Kirche ge⸗ 
hörenden Synodalordnung der Hauptſtadt die 
Symptome des Unglaubens 
Glaubensfälſchung in einem bis zum Antrage 


erate koſten für die 


1877. 


auf Beſeitigung des Apoſtoliſchen Glaubensbe⸗ 
be ale gefteigerten Grade auftreten und an 


der Oeffentlichkeit erſcheinen, kann ich Beamte, 
deren Feſthalten am ſtrengen Glauben be⸗ 
kannt iſt, nicht entlaſſen, ohne in den Be⸗ 
griffen meines Volkes Verwirrung zu er⸗ 

eugen. Aus dieſem Grunde weiſe ich Ihr Gee 
ſuch um Entlaſſung aus Ihrem Amte hiermit 
zurück. Ich ſpreche dabei die N aus, daß 
Sie das Vertrauen, welches ich Ihnen durch dieſe 
Entſcheidung beweiſe, durch treue Befolgung der 
von mir für die evangeliſche Kirche gegebenen 
Geſetze rechtfertigen und ſich der höheren Ent⸗ 
ſcheidung auch dann fügen werden, wenn Ihre ab⸗ 
weichende Anſicht, die auszuſprechen Ihnen gleich 
jedem Staatsbürger unbenommen iſt, nicht berück⸗ 
ſichtigt werden könnte. 

en 13. Juni. Vor der Strafkammer 

des hieſigen Kreisgerichts kam heute die Anklage 
wider Landrath Mayer e wegen Beleidigung 
mehrerer ber nationalliberalen Partei angehörigen 
dien en Einwohner durch die von ihm verfaßte 

roſchüre: „Die Stiefelputzer oder der Wahlkampf“ 
qe Verhandlung. Der Angeklagte bekannte ſich zur 

utorſchaft der fraglichen Ali ber ie will mit 
derſelben nur eine Charakteriſtik der jetzigen Wahl⸗ 
kämpfe zu geben und keineswegs beabſichtigt haben, 

ewiſſe der nationalliberalen Partei angehörige 
bictise Perſonen zu verhöhnen, wie fic) das ſchon 
daraus erweiſe, daß er feinen höchſten Vorgeſetzten: 
dem Reichskanzler Bismarck und den beiden 
Miniſtern Eulenburg und Achenbach je ein Exemplar 
ſeiner Broſchüre nes done habe. Auch wurde 
conſtatirt durch ſeine Correſpondenz mit dem Ver⸗ 
leger Geiger in Lahr, daß dieſer die Schrift, trotz 
des Proteſtes des Autors, durch Buchhandel ver⸗ 
breitet habe. Das Gericht beſchloß hierauf, den 
Illuſtrateur der in der Broſchüre enthaltenen 
Abbildungen, Burger in Berlin, vor dem dortigen 
Stadtgericht darüber vernehmen zu laſſen: zu 
welchen Abbildungen ihm von Mayer Photographien 
geſandt worden und welche Weiſungen ihm von 
demſelben bezüglich der übrigen in der Broſchüre 
perſiflirten Perſönlichteiten zugegangen ſeien; 
ſodann ſei zur weiteren Verhandlung ein anderer 
Termin anzuſetzen und zu demſelben diejenigen 
Perſonen zu laden, welche ſich durch die Schrift 
beleidigt glaubten. 5 

Frankfurt a. M., 15. Juni. In der Privat- 

klage des Schriftſtellers Mehring wider den Her⸗ 
ausgeber der „Frankfurter Zeitung“ Leopold 
Sonnemann wegen der Bezichtigung, daß der 
Letztere dem Erſteren Verleumdung und Erpreſ⸗ 
fungsverfuch vorgeworfen habe, hat das hieſige 
Appellationsgericht, unter theilweiſer Abänderung 
der Motive, die in der erſten Inſtanz ausgeſpro⸗ 
chene Freiſprechung Sonnemann's beſtätigt. Die 
ſeitens Mehring's beantragte Wiederaufnahme des 
Beweisverfahrens wurde abgelehnt und Mehring 
in die Koſten verurtheilt. (W. T.) 


Schweiz. 

Bern, 11. Juni. In der Gotthardbahn⸗ 
conferenz zu Luzern fand am 5. eine allgemeine 
Umfrage und ein gegenſeitiger Meinungsaustauſch 
ſtatt. Es wurde anerkannt, daß die erſte Conferenz 
den Voranſchlag zu niedrig gegriffen, hingegen 
die Verwaltung auch Fehler gemacht habe. Das 
Unternehmen müſſe aber unbedingt zu Ende ge⸗ 
führt werden. Die Berathungen vom 6. ſtellten 
feſt, daß die Ausführung des ganzen Programmes 

ur Zeit unmöglich und daſſelbe einzuſchränken ſei. 
m 7. wurde die Beſchaffung des Mehrbedarfs 


ff behandelt, die Zinſengarantie beliebte nicht und es 


wurde eine Combination von Subventionen und 
Privatcapital in Ausſicht genommen. Am 8. ge⸗ 
langte die Einſchränkung des Bauprogramms zur 
Verhandlung; Steilrampen und Trajectſchiffe 
wurden abgelehnt und die Linie Immenſee⸗Pino 
in Ausſicht genommen. Wie die 45—50 Mill. 
Mehrbedarf aufzubringen ſeien, iſt Sache weiterer 
Berathung. — Die Einſicht, daß die Schweiz in 
Bezug pr Kunſtgewerbe und Kunſthandwerk 
vielfach zurückgeblieben iſt und den Vergleich und 
Wettbewerb mit dem Auslande nicht mehr aus⸗ 
halten kann, macht ſich ſeit Jahren geltend. Man 
ſucht daher beſonders den Zeichnungsunterricht zu 
heben. Im nächſten Jahre ſoll zu Thun eine 
Zeichnungsausſtellung für Berniſche Mittelſchulen 
veranſtaltet werden. — Der ſchweizeriſche Weinbau 
erſtreckt ſich über ein Areal von 25 000 Hektaren, 
welche einen durchſchnittlichen Ertrag von 928 000 
Hektoliter ergeben. Am meiſten Weinbau treibt 
der Canton Waadt, dann folgen Zürich, St. Gallen, 
Aargau, Thurgau, Teſſin, Neuenburg, u 
haufen, Genf und noch 11 andere Cantóne. Nur 
fünf Cantone, Innerrhoden, Glarus, Nidwalden, 
Obwalden, Uri erzeugen keinen Wein. Der 
Geſammtwerth des ſchweizeriſchen Weinbaus ſtellt 
eine Summe von 18 bis 22 Millionen Francs 
jährlich dar. Nirgends in Europa erhebt ſich die 
Grenze des Weinſtocks ſo hoch, wie im Alpenlande; 
im Durchſchnitt wird dieſelbe zu 1700 Fuß über 
Meer angenommen; im Graubündner Domleſchg 
geht ſie bis 2150 Fuß und im Canton Waadt bis 
2700 Fuß. — Die Urcantone haben das Papſt⸗ 
Jubiläum am 3. Juni gründlich gefeiert; auf 
allen Höhen loderten Freudenfeuer, am Rigi allein 
zählte man etwa 500. Es wird wohl noch viel 
Waſſer von den Bergen fließen, ehe der Glauben 
an den europäiſchen Dalai⸗Lama ſchwindet. 

— 14. Juni. Die Conferenz der St. Gott⸗ 


und der hard⸗Bahn iſt geſtern geſchloſſen worden, nachdem 


der Beſchluß gefaßt war, die Mont⸗Genevre-Linie 


a 


ar Baujiger Pörſe. 
Amtliche Not irungen am 16 Juni. 
heizen foco flau, Preiſe niedriger, yor Toune vor 


ſchloß unſer heutiger Markt bei ſchwachem Angebot faft] bezahlt, yr Auguſt⸗September — M bezahlt, Ye Sep⸗ 
zu vorwöchentlichen Preiſen, wenngleich die Kaufluſt tember October 63,5 fh bezahlt, t October: 
nur vereinzelt iſt. — Bei einem Umſatze von ca. 2350 November 63.8 — 63,9 8 K bezahlt, Ye November: 
Tonnen Weizen bezahlte man für ruſſiſchen 119, 122, | Dezember 64,00—64,2—64,1 & bez. — Petroleum raff. 
126/1278 193, 200, 220 ., bunt 121, 126, 128/98 | pe 100 Kilogramm mit ag loco 28,5 M bezahlt, yr 


2000 E 

“alah a u. weiß 180-1828 260-275 wh Dr. 230, 243, 245 K, hellbunt 123/4, 128/98 245, 250 K,] Juni 27,00 & be Juli 

4 . , e 7 „ a , * ’ ’ zahlt, ye Juni⸗Juli ae A, bezahlt, 

— 4 * 3 sien a 199947 | Pocbómnt 130/18 260 „. Regulirungspreis 126% bunt | 7 September-October 26,5 4. bezahlt, Ye October 

po Mr nun: Br. abe 243, 242, 244 M Auf Lieferung Ye Juni 245 AM. bez., — & bezahlt, ye Novbr. — 4. bezahlt, yee Hovbr.: 
n . $ [ee Juni⸗Juli 237, 238, 240, 242, 243 . bez., 245 K.] Dezember — & bez. — Spiritus e 100 Liter a 


. 120-134 230 250 K Br. 

. « 105-1208 180-215 & Br. 
icungöpreid 1268 bunt lieferbar 243 
Huf Lieferung Yor Juni 244 A. Br., 240 K Gd. 
, Fu Juni⸗Juli 240 M Br., 238 K Gd. yu 

uli⸗Auguſt 240 & Br., er Auguſt⸗September 

on $ Br., He September⸗October 222 AM. bez. 
und Br. 
„agen loco unverändert, Yr Towue von 2000 1 
Staiger 145-100 A, unterpolniſcher 160 HM. ye 


0 
Regulirungspreis 1204 lieferbar 152 K., Unter⸗ 
polniſcher 160 M. 
Auf Lieferung unterpoluiſcher 
October 160 M. Br. 
zerſte loco Ye Tonne von 2000 & ruſſiſche Futter⸗ 
1008 108 K. a 
ebſen loro Ye Tonne von 2000 E weiße Futter, 
Juni 126 K Br., Regulirungspreis 126 K 
Übſen loco ye Tonne von 2000 N Yr September⸗ 
October 295 K. Gd. f 
i — 9 2 100 8 (OriginalsLara) ab Neu⸗ 
ſahrwaſſer 14 5 
Steinkohlen loco r 3000 Kill gr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkoblen 44—50 
A, ſchottiſche Maſchinenkoblen 45—46 Ah 
Wechſe b und Fondsconıfe. London, 8 Ta e 


Br., Yr Juli⸗Auguſt 236 JM. bez., yee Auguſt⸗Septbr. 100 #4 = 10,001, PAL loco ohne Faß 52.8 M bezahlt 
233, 229 K. bez., 233 dl Br., Ya Sept.⸗Oetbr. 223, ab Speicher — M bezahlt, Yor Juni 52,00 & bezahlt. 
221, 220 K. bez., 224 dl. Br. Ye Juni⸗Juli 52,00 A bezahlt, Ye Juli⸗Auguſt 52,3— 
Roggen hat in Folge ſtärkeren Angebots und nur 52,00 — 52,1 M bezahlt, Pre Auguſt⸗September 53,3 — 
ſehr ſchwacher Conſumtionsfrage, namentlich für ruſſiſche] 53,00 53,1 M bezahlt, Se September⸗October 53,5 — 
Waare, im Preiſe weiter nachgeben müſſen und be⸗ 53.2 —53,3 K bez. 
willigte man heute nur 148 K für 1208, unter⸗ 
polniſcher 1208 160/1 . Regulirungspreis 1208 
lieferbar 156, 155, 153, 152 K, unterpolniſcher 162, : 
161, 163, 160 M Auf Lieferung ohne Geſchäft unter⸗ Angekommen: Tialda Sufanna, Lüken, Kopen⸗ 
polniſcher er September⸗October 160 . Br. bagen, Creolit. — Pacific (SD.), Soulsby, Swine: 
Mittel⸗Erbſen 130, 132 M, Futter⸗Erbſen 120 A, münde, Soblen ale Ballast, 
Negulirungspreis für Futter⸗Erbſen 130, 128, 127, Geſegelt: Stenton (SD), Blackert, Stockton, 
126 l. — Winter⸗Rübſen inländiſcher ye September: | Getreide. — Richard, Jobannſen, London, Hols. — 
October Lieferung 295 . bez., 300 AL Br. Wilhelm, Diekelmann, Dünkirchen, Melaſſe. — Rudolph 
Spiritus ohne Zufuhr und Geſchäft. Ebel, Steinbrink, Bordeaux, Holz. 


16. Juni. Wind: IO. 
Productenmärkte. 


iR 


Schiffs⸗xiſte. 
Neufahrwaſſer, 15. Juni. Wind: N 


yr September⸗ 


Jun BalerRand: 4 Faß 8 Bol 
uni. Waſſerſtand: Zoll. 
nd: N. Wetter: freundlich. 


é 3 Wieſe, Wolff 

i, Neiſſer, Alaun, Farbe, 

Gelbbots, Blauholzextract, 
el. 


Thorn, 15. 
Wi 


gem. Paris, 8 Tage, 81,15 Br. bez., Juni 151 4 Br. 149 A Gd., Juni⸗Juli 151 A ſalz, Thon, Wein, Cognac, Reis. 

Br., 149 Gd., September⸗October 150 M Br., Von Danzig nach Utratta: Peters, Commandit⸗ 
148 & Gd. — Derfte ye 1000 Kilo große 141,50 | Geſellſchaft; Krüger. Commandit⸗Geſellſchaft; beide 

A. bez., kleine 122,75 M bez. — Hafer der 1000 Roheiſen. y 
: d., Reader Rilo loco 120, 124, 128, ruff. 56, 102, 164, {wars} Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Glettiner National⸗Hypothelen⸗Pfandbriefe 116, 120 K bez. — Erbſen Nr 1000 Rilo weiße Wierzbidi, Chastel, Neiffer, Wentzel n. Mühle. Marzahn, 
Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 126,75, 133,25 K. bez., graue 122,25 4 bez., grüne] Miller, Löſchmann, Liebnig, Prowe, Tóplig u. Co, 
: 7 122,25 bez. — Bohnen Ye 1000 Kilo 133,25 K. Rothenberg, Goldſchmidt Söhne, Soda, Töpferwaaren, 
Pangig, den 16. Juni 1877. bez. — Spiritus 10 000 Liter n ohne Faß in Meſſingwaaren, Aetznatron, Harz, grobe Eiſenwaaren, 
Getreide⸗Bbrſe. Wetter: während der Nacht] Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 53 ¾ gebrauchte leere Säcke, Palmöl, Pfeffer, Borax, Blau⸗ 
und am Morgen recht kalt, im Laufe des Tages wurde} bez., Juni 54, M Br, 53% A Gd li 54½ di. | bolgertract, Baumwollgarn, Cichorien, Papier, Firniß, 


es etwas wärmer. Wind: Nord. y : 

Weizen Loco zeigte fid am bentigen Markte in 
‘rect flauer Stimmung, denn die auswärtigen 
De peſchen lauteten durchweg ganz geſchäftslos. Aeußerſt 
miibjam konnten felbft zu weichenden Preiſen nur 180 
Tonnen verkauft werden, und waren die dafür be: 
| willigten Preiſe um 2, 3 bis 5 K. ar Tonne billiger] Rü 
als geſtern. Bezahlt ift für ruſſiſchen 12.8 193 ., 


Stromab: 

eptember⸗October 153,50. — | Pilugrad, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
S 2100 Ge. Weizen. 

Schmidt. Nordwind, Wyszogrod, Danzig. 1 Kahn, 


11968 215 K., gut bunt 128% 240, 243 K, bellbunt| %e Juni⸗Juli 51,50 A, Yee Julr⸗Auguſt 51,50 A., 1477 C. 57 8 Weizen, 562 br 67 E Roggen. 
6128/9, 129/308 245, 247 A G5. Tonne. Termine] ye Auguſt⸗September 52,50 4 — Rübſen pr. gest W. Schmidt, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
flau, Juni 244 A Br., 240 & Ob, Juni⸗Iuli 240 99150 4. — Petroleum der Herbft 12,75 — 1512 Ge. 85 E Weizen, 442 Ge, 28 E Roggen. 
4 Br., Anguſt⸗September 232 M Br., September: Berlin, 15. Juni. Weizen loco Me 1000 Kilo-] Hoffert, Cohn. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Detober 222 M bez. und Br., 220 M Gd., Regu-| gramm 225—269 A nach Qualität gef. 7 Juni 2070 Br 46 E Melaſſe. 

Urungspreis 243 4 Gekündigt 50 Tonnen 251.00 — 250,00 & bezahlt, de Juni ⸗Juli 249,5— 


Bodin, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

1892 @ 94 E Melaſſe. 
A bezahlt, yer September s October 222,00 — 220,5 K Koſikowski, Chrzenowski, Dubienka, Danzig, 2 Traft., 
1345 St. Balken w. H., 50 St. Eiſenbabaſchwellen. 


150 St. Mauerlatten. 


Roggen loco matt, ruſſiſcher 118% zu 145, 146, 
147 A, 1218 150, 151 K. nach Qualität, unterpolniſcher 
1198 159 M oe Tonne gekauft. Termine leblos, 
September » October 160 M Br. Regulirungspreis 
152 K., unterpolniſcher 160 M — Gerſte loco große 
beſetzt 115% 157 K, ruſſiſche Futter⸗ 1008 zu 108 Al 
Y, Tonne gekauft. — Erbſen loco Butters 125 K., 
Mittel⸗ 130 K Ye Tonne bezahlt. Termine Jun 
126 A Br. Regulirungspreis 126 M — Biden loco 
prachten 108 K. Yer Tonne. — 
Sepiember⸗October 295 K. 


Danzig, 3 Traften, 


9 
Gerfte loco Balken w. H., 


Winter⸗Rübſen Termine 
Gd. — Spiritus nicht 


Ausefüßrt na al. — 1520 St Balken w. H. 
E Weizenmehl Yer 100 Silogr. brutto unverſt. incl, Gad | Weichſelbaum. Weichſelbaum, Krzeſew, Danzig, 5 Tr., 
15. Juni 1877. 92 33,50 32,00 A, No. 0 und 1 31,00 1770 St. Balfeu w. H. 
Der großen Hitze iſt eine 00. A — Roggenmehl por 100 Kilogr. anverft. | Kleinmann, Rofenfeld, Belíond, Dirſchau, 2 Traften, 
. o. MEA 791 St. Balten w. H 


in Gemeſuſchgft mit N 
Luuguſt⸗Septenber 22,85 Öransti, 


Rofolowski. Schaſch, Nemrow, Danzig, 6 Crafter, 
2250 St. Ballen w 
Schindelheim, SH Kopfe, 

1 Traft, 200 S 10 ( x 
Friedmann, Friedmann, Jaroslaw a 3 Tra 


39 St. Balken h. H., 20 Balken w. 
2900 Manerlatten. : 

Grob, Karpf, Ulanow, S » 

254 St. Balken b. H., 1420 St. Maugl 

Wolfgang, Strzeſewer, Jaroslaw, Schulitz y 
8 Traften, 180 St. Balken h. H. 720 Plancons, 
14000 Gt, Eiſenbahnſchwellen, 3200 St. Mauerlatten, 
38: 0 Gleeper. 

Burgemann, Roſenfeld. Weinberg, Rieneſchein, Betin, 
Schulitz, 5 Traften, 300 Plancon3, 200 Sleeper, 
3000 St. Eiſenbahnſchwellen, 400 St. Mauerlatten, 
1011 St. Balken w. H. 

Janecki, Muth. Moczkowo, Schulitz, 3 Traften, 
165 St. Eiſenbahnſchwellen, 391 St. Mauerlatten. 


344 St. Balken w. H., 595 Sleeper, 27 Schock 
Dachlatten. 

!!!!!! ER Are OOO es .. RES 
Meteorologifdje Pepeſche vom 14. Zuni. 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
8. Aberdeen .. . 768,3 S leicht klar 12.800 

8§ [Copenhagen 765,5 N leicht klar 16,1 

8 [Stockholm . . 766,8 N ſtille klar 12,1 

8 Haparanda . . 766,1 N mäßig heiter 10,0 

7 Petersburg. . 761,1 N ſtille ar 9,9 

7 Moskau . 755,3 NW leicht wolkig 8,3 

8iGorf ..... 4,3660 mäßig |b. bed. | 15,69 

a, PA 763,20 leicht g 21,013) 

7 Helder 767,2 N ftille |b. bed 15,0 

slénlt ..... 768,4 X  ftile wolkig 14,2 

8 Hamburg 767.2 N leicht h. bed 14.8 

8 Swinemünde. 765,9 S ſtille beiter 18,4% 

8 Neufahrwaſſer 766.3 NNO ftille Regen 2,2 

8 Memel 64,1 NNW — wolkig 11,9) 5) 

7 Paris 763,0 NO ſchwachſh. bed. 18,8 

7 Crefeld 765,4 S ih Dunſt 18,3) 

7 Karlsrube . . 763,5 NO ſchwach klar 17,0 

7 Wiesbaden 765,0 NO e fklar 17.0 

7 Caſſel 768,0 NNO e wolkig 12,6|*) 

7 München 765,0 O mäßig klar 15,8 

7 Leipzig 766,6 SSW ſtille h. bed. | 18,0 

7 Berlin 66,6 NNW leicht wolkig 175 

7 Wien 64,1 —  ftille heiter 13,8 

7 Breslau. . 766,7 SO i ed. 13,8 
1) See febr ruhig. ) Seegang leicht. ) See 

ruhig. *% See ruhig. 5) See ruhig. ) Than. 


1) Horizont dunſtig, Thau. > 

Durch fortdauerndes langſames Steigen des 
Barometers im nördlichen Europa bat ſich das Gebiet 
des hohen Luftdrucks nach Oſten und Weſten bin aus⸗ 
gedehnt, der böchſte Druck liegt über der Nordſee. Den 
ſehr geringen Gradienten entſprechend find die Winde 
fait überall leicht, in Central⸗Europa aus vorwiegend 
nördlicher Richtung. Die Temperatur iſt meiſtentheils 
etwas geſtiegen, hat aber in Central⸗Europa nur an 
wenigen Orten die normale erreicht. Das Wetter iſt 
vorwiegend beiter. 


Meteorologifdje Beobachtungen. 


— B| Darometer - Thermometer 

= i 

8 5 2 im Freien · Bind und Wetter. 

15 4 83945 T 1,6 ¡NRO., mäßig, bell u. klar. 

16 8, 340,70 | + 9,7 N., mäßig, klar, leicht bewölkt 
12 340,83 4 11,0 N., friſch, hell u. klar. 

REES ORT PLLA ATL LS RAN A 


Gemálde-Ausstellung. 
G. Max: Die Löwenbraut. 


Makart, Beduinenschelk. — Gysis‘ 
Maler auf der Siudienreise im 
Orient. — Kurzbauer, Vorláumdun 
Original- Oelgemälde. Für kurze Ze 
(Sonntag von Il bis 1 Uhr Mittags) 


8 Guts-Derkauf. 


8 Ein Gut, ½ Meile von der Stadt und 
Bahn, Areal 1265 Morgen vorzüglich guter 
Weizenboden, Ausſaat: 220 Schffl. Weizen, 
200 Schffl. Roggen, 70 Morgen Raps, 
50 Haupt Rindvieh, 720 Schafe, 20 Pferde 
dc, it für 80 F pro Morgen, bei 30,000 
x “ch. Kilo zu verkaufen durch 


Rittergutsverkauf. 


Ein Rittergut % Meile von der Bahn, 
Areal 2364 Morgen, davon 1800 Morgen 
unter dem Pfluge, 150 Morg. Wieſen, welche 
140 Fuhren Heu geben, 200 Morg. Wald, 
Reſt Seen, Gärten ꝛc., ſoll mit guten Ge⸗ 
bäuden, neuer Brennerei mit 2000 Liter 
Maiſchraum, 24 Pferden, 18 St. Rindvieh, 
800 Schafen ꝛc. für 65,000 „ bei 25,000 % 
Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann, 
8316) Brodbänkengaſſe No. 33. 


u. Kleemann, “x 
Verkauf. 


od 


Das mir gehörende und in Mewe bel. 
Haſthaug, gen, Pr. Hof, bin ich Willens Ein Rittergut, 
bei einer Anzahlung von 1000 M zu ver- zu deſſen Uebernahme 25,000 M genügen, 


kaufen u. werde zu dieſem Zwecke Souns 
abend, den 23. d. Mis., Vorm. 9 U., 
dortſelbſt anweſend fein. O. Dreske. 


150 Stück ſtarke 2jährige 
Hammel u. 150 St. gute 
gecign Mutter. 


wird zu pachten geſucht. Offerten mit ganz 
genauen Angaben werden unter 8875 in der 
kr dieſer Ztg. erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft, 
in einem Kirchdorfe, an der Chauſſee, iſt für 
den Preis von 20,000 R. bei 9000 M. 
Anzahlung zu verkaufen. 
Adreſſen werden unter No. 8884 in der 
Exp. d. Ztg. erb. 

8 finden fichere u. 


ind b be⸗ 
totterndext Sic: 


Die Inſpectorſtelle in Loniſenwalde 


iſt bereits beſetzt. in Roſtock i. / M. 


Carl Stangen's Reise-Bureau, 


Erste Deutsche Unternehmung von Geselischaftsreisen, 
Berlin, 43 Markgrafenſtraſſe 43, 
arrangirt Tolpenbe 


Geſellſchaftsreiſen. . 
Am 10. Juli: SE uach Dänemark, Schweden und Nor- 


Dauer 3 reſp. 4 und 6 Wochen. Es iſt für dieſe Reiſe bie PM 
wegen, 8 Je Stondt gewählt. Bee Führung 
durch Carl Stangen, der Skandinavien genau kennt. 


te "> Dauer 14 Tage, Preis 400 Mark für Fahrt, 
Am 8. Juli: 175 Ma Paris, Führung und anf de pira 
25 i 

Am 23, hee 26" nad Ober- Italien, Mark für Fahrt, her Mid 
und Verpflegung. : 

Am 28. Augufle nach London und Paris, Dauer 24 Tage. — Am 4. 
September; 27fte nach Itallen, Dauer 38 Tage. — Am 25. Sep: 
tember: nach Spanien, Dauer 56 Tage. 

Die ſämmtlichen Reiſen werden, wie bisher, mit allem Comfort und 

unter ſicherer . ausgeführt. Ausführliche Proſpecte gratis. 

Am 8. Juli c. arrangiren wir eine beſondere außerordentlich billige 


Vergnügungsfahrt nach Frankfurt a. M. and rein. nach 


der Schweiz. 
Proſpecte mit Fahrplan gratis in 
Carl Stangen’s Reiſe⸗Burean, Berlin, Markgrafenſtraße 43. 


{ zeigen. Unbekannte zahlen fofort. 


Balken w. H. 

Faß Kübl, Müller, Rozwadow, Schulitz, 7 Traften 
1120 St. Balken h. H., 1868 St. Balken w. H., 

400 St. Eiſenbahnſchwehen. 


Auction 
auf dem Rittergute Damasken bei Hohenſtein 
Poſtſtation Gardſchau. 


Dienſtag, den 19. Juni, und nöthigenfalls Mittwoch, den 20. Juni 
1877, Vormittags 9% uhr, werde ich am angeführten Orte im Auftrage des Ritter: 
gutspächters Herrn Johannes Loeding, wegen Aufgabe der Pachtung und Orts: 


veränderung, das ſämmtliche lebende und todte Inventarium an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen, als: 


30 gute Pferde, darunter elegante Kutſchpferde, 3 Fohlen, 2- bis 
Bjábrig, edler Abkunft, 50 vorzügliche gute Rube und hoch⸗ 
tragende Pate 1 Holländ. Oſtfrieſ. Bulle, 30 Zucht u. Fafel- 
ſchweine, I neue Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine 
mit cif. Noßwerk und hölzernem Göpelwerk, 1 Kornreinigungs⸗ 
maſchine, 1 Nübenſchneidemaſchine, 1 Getreide: und Klee⸗Säe⸗ 
maſchine, 1 Pferdeharke, verſch. Walzen, als: eif. Ningel⸗ und 
ee ar 2 Exſtirpatoren, 1 Handſchrotmühle und mehrere 
etreideſiebe. f 

11 ſtarke Afpännige Arbeitswagen mit Zubehör, als: Ernte: 
leitern, Dungbretter und Kaſten, 2 kleine Arbeitswagen und 
mehrere Arbeitsſchlitten, 3 Spazierwagen, 1 große Partie Pflüge, 
als: 1, 2- und Aſchaarige Pflüge, verſchiedene 1: und 2ſpännige 
Eggen, 7 Geſpann Arbeitsgeſchirre mit Sielketten, 1 gr. Partie 
Bracken, Kuhketten, Halfter, Fiat, Ste Hacken, Harken, For⸗ 
ken, Dungkarren, Heuleinen, Pläne, Stebe, Leitern, Schafraufen 
und verſchiedene Acker⸗ und Stallgeräthe. 

Sodann eine vollſtändige Einrichtung zur Milchwirtbſchaft, 
als: Buttermaſchine, Eimer, Mulden, Tonnen zc. ꝛc., 1 Mangel, 
1 Hobelbank, verſchied. Handwerkszeug, als: Aexte, Beile, Spa⸗ 
ten, Senſen 2c. 

Schließlich diverſe Wirthſchaftsmöbel, als: Spinde, Tiſche, 
Stühle, Schränke, Bettgeſtelle und verſchiedene nützliche Haus⸗ 
und Küchengeräthe. 


. Sämmtliche Gegenſtände befinden fic) in einem vorzüglichen Zuſtande und iſt das Ein⸗ 


bringen fremder Gegenſtände durchaus nicht geftattet. f ¿ 
Den Zablumgstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei ber Auction an: 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Auctionator. Bureau: Danzig, Hundegaſſe 111. 


Circa 200 Ctr. Polſterheede 


vorzüglicher Qualität haben wir in beliebigen Poſten zu ehr billigen Preiſen 


abzugeben. 
R. Deutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe No. 12. 


Zur Wäsche 


empfehle Thorner Talgſeife, Palmſeife, Stettiner Hausſeife, grüne Seife I., 
Gallſeife, feinſte Weizen: und Reisſtärke, Patent⸗Waſchblan, Stärkeglanz, 
Terpentin, Salmiak, Eau de Javelle 2. zu allerbilligſten Preiſen. 


bert Neumann 
Ein recht gutes Piaurus 


billig zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 22, 2 Tr. 


7320) 


8567) 


Stube, wird ein j 


unger Mann zum 1. 
Juli geſucht, Drehergaf 


Gur Mitbewohnung einer freundl. im | 
je 16, 2 Tr. 


ausgestellt (Entrée 50 Pf.) In 


L, Sauniers“ Buch- u. Kunst 
Handlung, A. Soheinert. 


Pa Uebernahme eines zweiten Geſchäfts 
bin ich willens meine Landwirthſchaft 
von ca. 200 Morg. Land u. 2ſchu. Wieſen, 
mit allen Sagten, todtem u. lebend. Inventar, 
complet, zu Johanni d. Is. zu verpachten; 
Ausſaat: 54 Schfl. ze 30 Schfl. Hafer, 
4 Schfl. Erbſen, 2 Schfl. Widen, 100 Safi. 
Kartoffeln, Klee⸗ u. Brachſchläge. Reflect. 
wollen ihr Adr. u. 8894 in der Exp. d. plo: 
abgeben. Zur Uebern. find 2000 9% erford. 
wegen Uebernahme eines 
großen Erbgutes. 

Ein Rittergut in Weſtpreußen, 1/2 Meile 
v. d. Chauſſee, Vahnverbindung, Areal 
1550 Mrg., darunter 140 Mrg. Wieſen 
(150 vierſpännige Fuhren Heu), 1150 Mrg. 
unter dem Pfluge, davon die Hälfte ſicher 
rothen Mähklee tragend, Reſt Rogge u. 
Kartoffelboden. Winterung 325 cheffel 
Weizen und Roggen. Todt. Invent. compl. 
leb. 17 Pferde, 30 Stück Rindvieh, 550 
Schafe, 20 Schweine. Wohnhaus ſehr 
hübſch, maſſiv, Ziegeldach, ganz Souterrain 
und ganz neu, 14 Zimmer. cheune 8 
Tennen, Wirthſchaftsgebäude Fachwerk, 
e Grundſtener Mk. 177. Hypo: 
thekenſchulden 105,000 Mk. 4 5% Sen, 
je Ibar nach 11 Jahren. Kaufpreis 

‚000 %, Anzahlung 20,000 M Käufer 
erfahren Näheres dur 


Th. Kleemann, 
8438) Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Friſch gebrannt. Kalk, 


von 10 2-Schfl. Tonnen ab, pro Tonne 
4 &, iſt ſtets zu haben bei 
Gustav Jankowski, Mewe. 


1 fähiger Barbiergehilfe 
kann ſofort oder zum 23. Juli bei anſtänd. 
Gehalt bei mir eintreten. 

Franz Fisch, Elbing. 


8876 unkerſtraße 29. 
.. 


a ür ein bedeutendes Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft wird per 1. J 


uli cr. ein 
umſichtiger, tüchtiger Commis 
eſucht. Offerten mit Copien ber 
Zeugniſſe werden unter No. 8880 in 
der Una. d. Btg. erbeten. 


(ir junge Erzieherin, mit gutem Prüfungs 
zeugniß verſehen, wird zu Michaeli d. J. 
für das Land, zum Unterrichten von 2 klein. 


Mädchen, geſucht. Praktiſche Erfahr. nicht 
unbedingt nothwendig. Perf. Meldung. zu 
näherer Beſprechung werden erbeten Mälzer⸗ 
gaſſe 11, 1 Tr., Vorm. von 10 —11 Uhr.) 


IA ATA 


The Singer Manufacturing Co. 
Grosste Nähmaschinen-Pabrikjder Welt 


erzielte 1876 wieder, wie in allen früheren Jahren, ben 


Höchsten Umsatz 262,316 Nähmaschinen 


oder nahezu die Hälfte der Geſammt⸗Fabrikation Amerika's. 
Von den befannteften und größten Fabriken verkauften 1876 


The Singer Manufg. Co. . . 262,316 Maschinen. 


Caféhaus zum Froundschaftlichen Garten. 


Morgen Sonntag, den 17. Juni: 


Großes Pocal-& Zuſtrumental-Concert, 

ausgeführt von dem Verein „Sängerkrels“ und dem Muſik⸗Corps der Artiflen N 

unter Leitung des Muſikmeiſters er Weyer, beſtehend in — — Chbren alt ra ic 

Soli, & capella-Chiren und Concert⸗Muſik. ö 

Anfang 5 Uhr. N 

Familien Billets, 3 Stück 1 Mark, find zu haben in der Conditorei des Herrs 

Grentzenberg und in der Cigarrenhandlung des Herrn Rovenha gen. 
Kaffe koſtet das Billet 50 Pfg., für Abonnenten der Sommer⸗Concerte 28 Pfg. 

E. Reissmann. 


ZZ een 
Ein Lehrlin — 
für mein Golonialtvantew u. Deſtilla⸗ Große Oder⸗ K. hip 
tions⸗Geſchäft, von außerhalb und auf ' 1 
meine Koſten, kann ſich melden. empfiehlt N 


V. L. v. Kolkew. Weidengaſſe. * 
ür meine Dampf⸗Mahl⸗Mühle ſuche ich Julius Frank. 


zum 1. Auguſt ei Werkführer, Hallo Ract ¿ 3 
welcher mit eterno eS ae Hali 8 Restaurant, : 


‘ey LITA 
O AA de ESTE Ai 9 


Wheeler & Wilson Manufg. Co.. . . 108,997 a Mi iebe 1 it! 
Domestic S. M. (Oo. 23,587 e ETS A vb 103. Altſtädt. Graben 103 
Weed Sewing Machine C( Oo. 14,425 2 851 A. Preuss in Dirſchau. en ago Aae and 5 fines Billard 
ileox & Gib C 127 eee ee gute Weine, fremde und hieſige Biere, 
Wilcox & Gibbs S. M. Co 758 » 0 Gi ä ab nil. jnnges Mädchen, das „Nene Damen bedienung | 
E mi — 


Remington S. M. Co. . . . - 12,716 Pe 
Die Singer Co. ift die einzige Nähmaſchinenfabrik, deren Verkäufe fortwährend 
200. fe, ſchon in Philadelphia hatte ſie eine es ile ausgeſtellt, welche die No. 
‚060,000 trug. Dieſe Zahlen, ſowie der Ausſpruch des hiladelphia⸗Preisgerichts welcher 
die Original Singer⸗Maſchinen für die beſten Familien⸗Rähmaſchinen 
erklärte, beweiſt am deutlichſten, daß ſie nach wie vor unübertroffen daſtehen. 


G. Meidlinger, Danzig, 
Lunggaſſe No. 44. | 


|Die Asphalt», Dachpappen- und Holzcemont-Fabrik 


ME olg unterrichtet, ſucht 
9 paffende Stellung. Daſſelbe iſt in 
Handarbeit geübt und in der Wirth- 
ſchaft nicht unerfahren. Näheres unt. 
No. 8409 in der Exped. dieſer Ztg. 
erbeten. 


| Westerplatte 5 


3 Sonntag, = —.— in den Mor E 
AA 0 Piſton⸗Quartett. 
re e ene Machmittags Concert 


Ein, 9 Fabrik 

os „euchtigen a an per 5 E 
11115 5 Adreſſen sub Ea W. aaa 82g le 3 * 3 — Entree 25 Pfg. 
(gine Dame wünscht Stellung als Buchführ |! er Tone ERT. 5 
ind n. spline , bag corer 1. fl y Entree 10 4. — Anfang 5 Uhr 
ind nachzuweiſen. Beding. beſcheiden. Off. Kel 
E 8808 ln bee Gp. bein ab. ¿3 8651) F. Kell, 


83887 


Freireligibſe Gemeinde. 


Sonntag, den 17. Juni, Vorm. 10 Uhr nn oe Weilkung” merken q os ocio HN 
im Gewerbehanfe Predigt: Herr Prediger . ur que ländliche eſitzung werden zur eee 
Röckner. L. Haurwitz & Co. i Danzig, poor od es Oſtſeebad Bröſen. 


TT! ͤ ee 
Statt bejonberer Dielbung. Comtoir: Langenmarkt No. 31 Adreſſen werden unter No. 8883 in der ö 
: . > É : h En: | 
Die Geburt einer Tochter zeigen wir | empfiehlt ihre von der Königl. Saca re 3 Kónigl. Sächsischen | Exp. dieſer Dto. erbeten. 3 pa den 17, d. M.: 
2000 Ti ly werden zur L. Stelle 4 
ys gegen hypothefar. | © Ang ; 


ergebenft an. F \ Reglerung als feuersichor geprüft und concesslonirten, auf vielen 
Zeche Nordſtern bei Horſt in Weſtfalen, teren ee des In- und . pramiirten, 4 A ‘ 5 
den 13. Juni 1877. : Doppelt präparirte asphaltirto Dachpappen in Rollen und Tafeln, Sicherheit 8 Adr. werd. unter 
Reinhold Wiebe, a Hydrelith-Dachüberzug zum Anstrich neuer und alter schadhafter 8915 in der Exp. d. Dtg erb. Entree 25 4. 
Hulda Wiebe, geb. Schulte am Eich. Papp-, Fliz- und Leinwanddäoher ine Herri ci) Wohnnn Wage ſtehen am ea 
Hr Vormittag 9% Uhr wurde meine liebe Engl. Asphalt-Dachlack, Eugl. Steinkohlen-Theer, N Ghee W. Piſtorius Erben. 
Engl. Asphalt-Daohfilz, Fa. Limmer-Asphalt-Mastix,; von 5 Zimmern nebft Zubehör iſt vom 1.) Möblirte Wohnungen mit und ohne 


. Lonife, geb. Anacker, von einem 


geſunden Mädchen glücklich entbunden. Holzoement und Deckpaplier, 


E 


Küchen find noch zu vermiethen. 


Stadtgebiet, den 16. Juni 1877. Echt engl. Poertland- Osment, sowie sáámmtl, Baumaterialien, | *: DAR 2 n 
8907) Mor fla guter Gal arte. ser rr in Platten und Broden zur Addeckung von Fundamenten miethen. O 8906 R d di . 29 s 

ie heute Morgen erfolgte glückliche Ent: und Gewölben PT y 3 = 

bindung meiner lieben Frau Margarethe, Asphalt ler, doppelt präparirt, zur Abhaltung der Feuchtigkeit von Wollwebergaſſe 13 e ig 8 Garten, 


Pap 
den Wänden. ift die erſte Etage, beſtehend aus 4 

Auf Verlangen lassen wir durch unsere Arbeiter Eindeckungen und Asphal- 
tirungen unter Garantie ausführen. (8762 


L. Haurwitz & Co. 


PP E 


am Olivaer Thor, früher Schröder. PA 
Montag, 1 
zur Feier des Turnfeſtes 


Abend-Concert 


geb, Caner, von einem kräftigen Knaben 
eehre ich mich hiermit anzuzeigen. 
Berlin, den 14. Juni 1877. 
Paul Pochhammer, 
Hauptmann im Ingenien Corps 


—:!! pp cc. ERFURTER 
s-Einlosune q : 7 0 Ilumina 5 zartens. 
uuf bern Neueſte eijerne Gartenmöbel. Te 


Hypotheken-Actien-Bank 


(concessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 


Wir empfingen darin die allerneueſten Muſter zu außergewöhn⸗ 
Am l. Jul 1877 fallige Coupons || lich billigen speciten. 5 

45 * Pfandbriefe (rückz. 120%) i Für. Reſtaurations⸗Gärten können wir größere Ein⸗ 
richtungen in Bänken, Tischen und ganz beſonders in ſehr praktiſchen 


werden vom 15. Juni a. or. ab an rte Stühlen, zufammenlegbar, zu enorm billigen Preiſen übernehmen und raſch liefern. 


Seebad Zoppot. 
Sonntag, den 16. Juni, Nachmitt. Uhr) 


Erstes Concert | 


boot - Berbindang 


Kasse und an dem unten aufgeführten Orte | Y R 
e 5 si 4 Ea Kinder⸗Gartenmöbel billigſt. Grabhänke à 10 M. Dampf f vor dem Kurhauſe, E 
Die Haupt-Direelion. Eisſpinde, Eiſerne Bettgeſtelle, aus Danzig⸗Henhude⸗ ache ee, rr 4 


Entree 50 I. JamilienBilletg, 3 Stück zu 
9 = — der de Eigen dar I ng bea 
Einem geehrten Publikum zur Anzeige, | für die — cae * Se 2 
5 es 0 e b abe Kurhaus in Zoppot, zu haben. Weng 

onntags noch Extrafa ach Heubude 8853 ' 
ftattfinden und zwar Morgens 7 Uhr 45 M. ) H. Buchholz. $ 


vor, Darin lh o Kaffeehaus E 
Freundſchaftlich Garten. 


15 915 1 Uhr 45 Min., 2 U. 45 M., 3 U. 
45 atin, U Domi. a uhr Ade Es 
45 ” . un Y ends. 
Es fteht aw jedem Wochentage 2 U. 45 M. Montag, den 18. Juni er.: E 
ein zweites Boot zur Verfügung. Die Ab⸗ 6 ro ss es Co n 0 e rif 
im Abonnement, “| 


Spielhagen. 


: für Kinder, jeder Art, ZU ſehr billigen Preiſen. Plehnendorf. 


Eiſerne Pferde⸗Raufen, geſchmiedet & 2,50. Pferdegeſchirrartikel jeder 


rt. 

Nenefte ameritaniſce Wiſchtuchklammern mit Stela 1,75. 
Darin kann jeder Schrubber, jede Bürſte und Wiſchtücher jeder 
Größe zur bequemſten Dielen⸗ oder Fließenreinigung ſehr raſch be⸗ 


feftigt werden. 
Koffer, Taſchen und Reiſeeffekten empfehlen in reicher Auswahl zu 
billigen Preiſen. Ebenſo die neueſten und beſten 


Schuhwaaren für Damen, Herren und Kinder, jeder Art. 
Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe 72. 


Die Einlösung der vorbemerkten Con- | 
pens geschieht durch uns kostenfrei, auch | Y 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- | i 
Anlage bestens empfohlen. Hy 

Danzig, im Juni 1877. (8645 | Y 


Me er & Gelhorn. ( 


nfichten bon Danzig 
empfiehlt in größter Auswahl bie photo: 


graphiſche Muftalt von 
A. Bailerstaedt, 


fahrt von Heubude Abends 10 Uhr findet 
jedoch nur auf vorherige Beſtellung und 


Langgafie 15. ini des reiſes ſtatt. usgeführt von d 2 
RE N SSMS e pee Amerikanische Patent-Feuerspritzen, bis Tui RER eder en e N 4. Sag 
ſetzen künſtlicher Zähne in⸗ i i 7 ‘ ik⸗Director Herrn Buchholz. 
(Girfesen fünftticher Bähne, in merikanische Patent-Feuerspritzen, Dampfbont-Spazierfaptt, Eines fi 5. f 0 
px uf „ “Y le 


raturen fofort, Plombiren, Zahn⸗ wie ſolche für Gemeinden, auf größeren Gütern, wie 


operationen unter Nitro⸗Oxygen⸗Gas 
e 2C. 5 
r. O. Kniowel, 
Sonagafie No. 52, 
früher Heiligegeiſtgaſſe No. 25. 


Montag, den 18. Juni macht wie 
Dampfboot „Elfe“ eine Vergnügungsfahrt 
nach Rothebude. Abfahrt vom Grünen 
Thor Morgens 8 Uhr, eine Stunde ee 
halt in Plehnendorf, eine Stunde in (Sin: 
lage, Ankunft in Rotbebude 12 Uhr Mitt. 
Nachmittags Spazierfahrt auf dem Canal. 
Abfahrt nach Danzig 7 Uhr Abends. Fahr⸗ 
preis 1 K. pro Pe 


» auf den Stationen der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 
von mir mit und ohne Waſſerkaſten in verſchiedenen AEX 
Größen geliefert, fertigt ‘ae ftebt eine Probeſpritze A 
auf Lager 12 » 


da, Danzig. W. N. Neubácker, suits. 81. € 


e Kupfer: und Meſſiugwaaren⸗Fabrik. 


Dampfbooifahrt aue. 
3 Mr. H 

Danzia-Neufahrwasser. Arrangements dee een seme Oz 

Von Sonntag, den 17. Juni ab und ferner während der Badezeit werden auch an] 3" Polterabenden 2c., ſowie zur Einübung. — Die Macht des Genies, Chari, 


den Vormittagen der Sonntage die Dampfböte ſowohl vom unist i "liebes gewünſchten Charakter Tanzes em⸗ bild in 1 Act von W. Faber. — 
fahrwaſſer in ieder vollen Stunde abfahren. | Johannis thore mie von Men | repre jich neval von Venedig, Ballet 


i 8 Dienſtag, den 19. Juni: 
Alex. Gibsone. 


BF er Erhöht aufgeführten ‘Sang 
1 
Holz-Auction 


$e öhte Preiſe. 
u Rückfort. 


ſermit warne ich Jeden, d Mi 3 
Schiffes Eines? au 3 Sal ich fi 
keine Schulden derſelben anffomme, 
Dounerftag, den 28. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, werde i Rückfort 
auf dem Holzfelde der früheren Anternationalen Haubelsgeſeüſchaft in Waſtage m 
500 Stück ſicht. und tannene Manerlatten, Y —%o ſtark, 
1500 Ifd. Fuß ficht. Dielen, 1/ö“ fark, Fs el breit und bis 
uß und mehr lan 
2000 Ifd. do. do. do. 1“ ſtark, 10—14” breit und bis 


5000 lfd. do. 2” t Bobl a bie 20 ee I 

do. annene Bohlen us la 
6000 Ifd. do. Mr“ do. Dielen do. Sak lang, 
20,000 Ifd, do. 14 do. do. do, 
in Heinen Partien an den Meiftbietenden öffentlich verſteigern. 

> Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Yuctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 8867 


H. Reissmann. 2 


Mittwoch, den 20. Juni: E 


Großes Brillant-geuerwer! 


von Kallwitz. 


—Wilhelm-Theater, ? 


rjon. a A 
Um zahlreiche Betbeiliouns pies — oe Famile Aare mt 
. dee Vigd und Cängei 


Go eben erhielt gany vorzügliche nene 
Matjes⸗Heringe 
und offerire 3 Stück für 25 3, in Yio-To. 
billiger. 1 
Adolph Eick, sreitacte 108. 
Matten, Maule, Wanzen, Schwaben, 
7 Motten zc. vertilge mit 1 jähriger Ga⸗ 
rantie, auch empf. Wanzentinktur, Motten: 


extract, Alana . (8819 
„Dreyling, k. k. Kammerj., Tiſchlerg. 31. 


Portland⸗ Cement 


der Prenpifen Portland⸗Cement⸗ 
Fa 


Fabrik Bohlſchau, 
Echt eugliſch. Portlaud⸗ 
Cement 


Verkanfslager bei 


L. Haurwitz & Co., 
Langenmarkt No. 31. 


Nutz, Bau u. Breunholz. 
Auf dem Holzfelde an der ter 
175 14“ Fußboden⸗Dielen, 1“ Dielen, 2” 
ohlen, 3, Sleeperbohlen, Kreuzholz, 150 
Faden Balkenholz, 100 Faden Rundholz u. 
80 Faden Kürzlinge b. z. v. R. Brandt. 
Eein elegantes completes 


einfpäuniges Fuhrwerk 


iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Grp. d. Ztg. unter 8882. 


Der C. 


* 


˖ . Folfter, 
—Hiibrer_beg Sites Nobert Cleughy 


6 Mark Belohnung. 


„Ein Siegelring grab. R. D. ift verloreh 
abend Finder erh. obige Belohn. in der Gonditory 
: des Herrn Jahr, Jopengaſſe 34... 

e, Zieh 


. 7 ide 
Kaufmänniſ cher Verein. ragen Pferde-Lotteri 22 


am 25. Juni cr. Looſe 4 3 K. 
Die Verguügungsfahrt nach Elbing 


bis Montag Abend zu haben be 
am Sonntag, den 24. Juni, findet ſtatt. 8888) Herm. Lan, Langoafie 74. 


Billets für Eiſenbahn⸗ und Dampfer | Hannoverſche 4 e, Ziehm 
fahrt a Ma N; find noch bis 5 25. Juni er., Loofe a3 K. bei si — & 
den 20. d., Mittags 12 “ur bei Herrn Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
NR. Arendt, Hundegaſſe o. 105, zu Der Looſe⸗Verkauf wird in einigen Tage 
haben. — Ausgabe der Eiſenbahn⸗Retour⸗ geſchloſſen. 

billets, gegen Coupon, am Sonnabend, den 
23. d., Abends 8—9 Uhr, im Deutſchen Ge⸗ D 
ſellſchaftshauſe Heiligegeiſtgaſſe No. 107. 

y Fer Borjtand, 


verſchiedenartige eis ab i Pferde, 
e abzulaſſen. 


Kaufmänniſcher Verein. 


ente Familienabend. 
eco den 20. d. M.: Stefan 


